
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Dreisam-Kreis. 1814-1832

1819

32 (21.4.1819)



— ( 379 ) -

GroßherZogttch Badisches
A n z e i g e - B l a t i

f ü r d e nr

Dreisam - Kreis .
Nro. 32 . Mittwoch den 21 . April 1819.

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigsten Privtlegi ».

Verfügungen des Direktor» des Dreisamkreises.
(Die Konkurenz zu KriegSprästationen betreffend .)

K. D . Nro . 6555 . Durch einige wahrgenommene Mißdeutungen der Verordnung
vom 12. Jänner 18 *6 .

'
Reo . 436 . Anzeige » Blatt Nro . 5. findet man fich zu folgender

Erläuterung veranlaßt.
In dem Eingang jener Verordnung wird nur davon gesprochen , nach welchem

MaaSstab die KriegSprästationen gleich Anfangs und im Laufe des Kriegs oder der in Folge
desselben fortdaurenden Truppcomärsche umgelegt werden soll«« , und in dieser Beziehung
iss daselbst gesagt . daß Naturallieferungen nach dem Gütrrbrsttz zu rrpartirew seien .

Wenn aber ' nunmehr von einer hinten nach vorzunehmrnden Umlage solcher Liefe¬
rungen , welche Hon den Gemeinden im Ganzen geleistet würben und von Abzahlung der
für solche Leissungen contrahirten Schulden die Rede ist . so must dieS nach dem Gesamt »
steur Kapital bewürkt werden , wo al o nicht nur Güter . und Häusersteuer, sondern auch
die GewerbSsteukk io Berechnung kömmt .

Im übrigen bleibt eS jezt noch bi « zu einer allgemeinen Ausgleichung bei dem, waS
in der angeführten Verordnung vom 12 Jänner 1816 . über die Gattungen von KriegSprä»
stationen gesagt ist , welche nach dem SkeuerfuS mit Beizug auswärtiger Güterbesizer um»-
zulegcn sind .

Fretgurg den 16 . April j 849 .
Großhtrzoglich Badisch S Dkreetorium deS Dreisam » KrelseS .

Frhr . v . Türkheim .
-- Güllm an «.

( Ansatz der amtl . Sporteln u. Stewpfel i ^ Beschwerden gegen die Steuer « Peräquation . )
K . D . Nro . 57Y5 . Ja Gemäßheil des Erlaßes des Grvßherzoglichen Finanz Mini »

fierii vom 16, t>. M . Nro . 4330 . soll von dem Ans ' tz der Spertem und des Stempels in
Etlichen Fertigungen , welche den Vollzug der höchsten Verordnung vom u . Juli 1817 .
bU Erledigung der Beschwerden gegen die Steuer Peräquakioa betreffen , abgestanden wer»
den , wornach sämmtliche Aentter sich zu benehmen haben . -

Freiburg den 2. April imy .
Großherzoglich BadischeS Direcloriu « d«S Dreisam KrelseS ,

I . A. d. D .
Durle .

B » h.
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Bekanntmachungen .
( Dke strenge Aufrechthaltung des Post « Geheimnisses betreffend .)

Um jede Veranlassung zN einem Mistrauen gegen die gewissenhafte Beobachtung
drS Postgeheimnisses , den ersten Grundsatz deS Großherzvzlichen Post . Institute » ,
zu beseitigen , wird das korreSpondirende Publikum hiemit aufgefodert , im Falle Briefe
offen , verletzt , oder sonst auf irgend eine Art in verdächtigem Zustand befindlich , —

durch die Post abgeliefert werden sollten , dem dieselben übergebenden Postbeamten oder
Briefträger sogleich bei der Abgabe hierüber die nöthige Bemerkung zu machen '

damit die geeigneten Nachforschungen ungesäumt ekngelektet werden können . Sollte von
dem betreffenden Postamt « aber keine befriedigende Auskunft ertheilt werden , so hat
man sich deshalb unmittelbar an Unterzeichnete Stelle zu wenden .

Karlsruhe den 5 . April 18 ky .
Troßherzogliche Oder * Post , Direktion .

Frhr . v . Fahnenderg .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldenliquidation des Franz Bühler von

Rodern .

( Z) Gegen Franz Bühler von Robern
ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tag ,
fahrt zur Schuldenllquidation auf M 0 n r a g
den 14 Juni Morgens 9 Uhr vor dem Groß ,

herzoglichen AmlSreviforat « in . loco Robern
frstgeftzt . ES iwerden daher alle unbekannten
Gläubiger vorgeladen , aus vorgesltzter Tagsahrt
zu erscheinen , und ihre Forderungen zu liqui¬
dieren , bey Vermeidung , daß sie sonst von der
gegenwärtigen Konkursmasse werden ausgr «

schloffen werden .
. Ebcrbach den 15. März 1819.

Großherzogliches Bezirksamt .
Beeck

Schuldenliquibation des Joseph Steinni .
ger von Ebringen .

( 1) Sämmtliche Gläubiger , welche an den
verganteten , blinden Joseph Steinnigervon
Ebringen , eine rcchtmäffgr Forderung zu ma .
chen haben , sollen solche Montags den 3 .
t. M. frühe bei Strafe des AnSfchkusseS mit
Vorlegung der « öthigrn BeweiSurkundeu in
der Großherzogl . Landamts » RrvisoratSkanzlei
dahier anmelden und liqutdirro .

Freidurg den 5. April 1819.
Großherzogl . Landamt .

Wundt .

Schuldenllquidation des Jakob Walliser
von AdgiShetm .

( z ) Alle diejenige , welche an den in Gant »

gerakhenen Jakob Walliser von VdgiS »

heim Forderungen zu machen haben , müssen
solche Montags den z .May demTheilungS »

Kommissariat in gedachten Orr unter Vor¬
legung der Brwcig Urkunden ringeben , um
nicht von der Masse ausgeschlossen zu werden .

Müllheim den zr . März 1819 .
Großherzogliches GezirkSamt .

Biry .
Schuldenllquidation deS Webers Georg

Dcnzlinger von Buchhvlz .
( 1 ) Auf Ansuchen deS WeberS Georg

Denzlinger vca Buchhol ; wcrdrn dcsstn
Gläubiger arrfgefvrde », ihre Forderungen am

Freitag den 14 . May d . I . Vormittag -
auf der Amtsrevisoratskanziei dahier bei Ge «

fahr deS Ausschlusses vom vorhandenen Ver¬
mögen , anzumkldea , und richtig zu stellen .

Waldkirch den 15 April 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Krederer ,
Hofrach und Oberamtmann .

Schuldenliquibation des Andreas Dnfner
von «Untersv !tzenbach .

( 1) Zum Behuf « der Verlaffenschaftsabhand «

lang d«S verstorbenen LeinwaudhändlerS An¬
dreas Dnfner von Unterfpitzeobach wird ei¬

ne Liquidation - » Tagfahrt auf Mittwoch
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den 12 . May d . I . vor dem hiesigen Amts -
revisvrat an geordnet , bei weicher di « vorhan .
denen Gläubiger ihre Forderungen bei Geiahr
des Ausschlusses von der Verlossenschafrsm asse
richtig zu Kellen , onmit aufgciordcrt werden .

Elzach den 1 -1 . Avril 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Berrolla .
Schuldenliquidation des Martin Zipfel

von St . Peter«
( i ) Alle jene , welche an den Haußlrr und

Schuster Martin Zipfel dahier Forderung
zu machen haben , mäßen solche am Sam »
stag den 15 . May d . I . vormittag 9 Uhr
vor dem Amtsrevisvrat unter Vorlegung der
PeweiSulkuaden liquidiren, widrigeps gewär»
tigcn , caß si; im Gantfall von der Brrmd »
genemasse ausgeschlessen werden .

Et . Peter den lb , April 1819.
Großherzogttcheü Bezirksamt.

Leo .
Schuldenlkquidation des Franz Joseph
Schön ig im Reisenbacher Grund ( Ferdi»

nandsdorf . )
( t ) Gegen den Franz Joseph Schönig

Im Reisendacher Grunde ( FerdinandSdvrf)
haben wir ven förmlichen d - »« es erkannt ,
« nd Tagfahrt zur Schuldenllquidatloi s - P le»
graut Fr et rag den 4 . L au . l. I . vor
Großherzoglichem AmtSrevis arat j dahier an»
beraumt.
Es werden daher all« unbekannte Gläubiger
desselben aufgefordert , auf besagtem Tage
entweder ln eigener Person , oder durch hin»
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen . und
ldre Forderungen bei Grvßherzvglichem
Amk »revl,0 '. at dahier unter MItdringung ih»
rer Bewrisurkonden richtig stellen , und zwar
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der ge»
genwärtigen Konkursmasse.

Ederdach den 4 . Aprti 1819.
Grvßberzogiiches Bezirksamt.

Beeck .
Schuldrnliguidailou de» Abraham Selig »

maun von Zwingrnderg.
( , ) Man hat für ndthig gesunde » » da »

Schuldeowesen de » Schutzbürgers Abraham
Seligmauu zu Zwingenberg gegen wel¬
chen früher schon der Konkurs erkannt war ,
ans- neue richtig zu stellen »

Sämmtliche unbekannte Gläubiger deffel«
den werden dahev aufgefordert , am 7 In »
l i 0 . I . Hey Grvßherzogl . AmtSrevisorat da»
hier ihre Forderungen mit den darauf haben»
den Urkunden anzubrivgen . dry Vermeidung
des Ausschlusses vou der Masse.

Eberbach den 6 . April 1819 .
Großtzerzogiichrs Bezirksamt.

Beeck .
Schuldenlkquidation der Meinrad Bächt «

lischeu Eheleute zu Aha.
( > ) Zur Liquidation der Schulden der Mein «

rad Kächtlischen Eheieure zu Aha , in der
Vogtei Schluchee wird Tagfahrt auf M on »
tag den 10. Mai d . I . Vormittag » 9 Uhr
vor dem Großherzogi. Amrsrevisorate dahier
angeordnrt , bei welcher die Gläubiger der»
seiden ihr Forderungen unter Gefahr de » AuS»
schlussc» von der vorhandenen Vermögens »
Masse zu liquidiren haben.

St . Blasien den u . April 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Ernst .
Schnldenliquidation de» Johann Schmidt

von TokmoSrütte.
( 1 ) Zur Erhebung des Schuldenstandes de-

fchvn im Jahr 1817 . in Gant erklärten Io »
Hann Schmidt von TodimoSrüttr fällt neu»
erliche Liquidation voihwendig , daher, dl«
Gläubiger desselben am Montag den 17.
Mal d. 3 . Vormittag » 9 Uhr vor dem Groß«
herzvgl. AwtSrcvifvratr dahier ihre Forderun¬
gen unter Gefahr de» Ausschlusses von der
vorhandenen Vermögensmaff « neuerlich zu li¬
quidiren haben .

St , Blasien den 13. April 1819
Gro- Herzvglichc» Bezirksamt ;

Ernst
Schuldenrichtigstellung .

Wer etwa» au dev verstorbenen Hinterfasta
Kaspar Haupt von Rümmiogen zu ivrdrm
bat , solle sich Montag dev 10 . May d.
I . früh in dem W 'rthshauS zu Rümmtngen
rwstnven , um unter Dokomeottrung der Bor .
zuasrrchre feine Forderung vor der TheiluogS»
Kommission bet Strafe des Ausschlusses vo«
der Gaotmasse liquidiren .

Lörrach den 10 . Aprl. 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt,.

Mtntiugrr .
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Gantedikt und Schuidenliqmdatkon des Paul

H « unser mundtodtea Bürgers zu Fvh»
renschallstavt .

( r ) Wer an das Vermögen des in Gant

erkannten Paul H » .unser von Föhrenschall¬
stadt. rechtmäsigeForderungenzu haben glaubt ,
wird zu deren Etngaoe und Liquivirung auf

Dvwnerstag den IZ. k. M . Vormittags
vor die Thettungs . Commission zu Schallstaop ,
unter dem Bedrohen des Ausschlusses von
der Masse , hierdurch vorgeladen.

Freiburg den l 8 - April i 8 <9.
GrvßherzoglicheS Land » Amt .

Wun dt .

Ganterkcnntniß gegen Benedikt Boll
von Dietlingen .

( i ) Gegen Benedikt Boll Wirth von

Dirrlingen wird hiemik Garn erkannt , und

zu Liquivirung seiner Schulden Tagfahrt auf

Montag den 17 . k. M . Mai im Wirhö»

Haus« zu Dietlingen angeordner.
Dessen Gläubiger werden daher unter Stra »

f« des Ausschlusses aufgefordert, am - edach»
»en Tage ihre Forderungen bei der Liquida»

tionSCommijsion unter Lvrlage»1hrer Beweis .

Urkunden gehörig anzumelven und richtig

zu fitsten.
Wald - Hut den 14. April 1819.

Großhtrzvglichcs Bezirksamt.
Schilling .

Vorladung des ledigen Färbergesrllen Lorenz
Hug von Waldktrch .

( 1) Der bei diesem Be ». Amre wegen Dieb »

stahl in Untersuchung gestandene , und in bas

KorrektlovStzaus zu Hüftngw vcrurthcilte led«.

ge Färdergeftll Lorenz Hug von Waldktrch

ist aus tetnem Skrafvrke gewaltsam ausgcbro
«hen , und hat fich bis jezt rn der dortigen
Strafanstalt nicht wieder gestestt.

Derselbe wird daher in Folge hoher Vertu -

gung Eines Großherzogl. HochpreißUchen Hof-

genchtS zu Frerducg vom 7 . und Empfang
den 10. d. M. Nro in Lrim . 727 avburch
ewfgefvrderi, fich in einer peremtorlfcben Fnst

von z Monaten über seine Entweichung zu
vttankworken ; « tdrtgens man gegen ihn nach

den für entwichene Verbrecher bestimmtenEa «i'

desgcsetzen verfahren würde .
Waldktrch am 12 April 1819 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Krederer -

Hofrath und Obrramtman«.

Aufforderung des Georg Türk von
KkechliriSbergen,

'

( 1) Der schon seil einiger Zelt von Haus

entfernte Amtsuntergebene Georg Türk von

KlechSiinSbergen» wird ankurch aufgefodert,

binnen 6 Wochen a dalo bei dem unterfer¬

tigten Amt sich zu stellen , und über seine

Schulden , Red und Antwort zu geben , wie.

drigenS nach grstzlicher Ordnung gegen ihn
würbe fürgefahren werben .

Endlagen den 15 . April ! 819 .
Groherzogliches Bezirksamt»

Bürkle .
Aufforderung .

( 1) Georg Friedrich Kreitner von Kön»

dringen gebürtig , ist im Jahr i 8 tv . alS Bä .

ckrr auf die Wanderschaft gegangen , und

hat seit dem Jahre 18 » l . keine Nachricht
mehr in seine Helmalh gegeben .

Auf Ansuchen seiner Verwandten wird der»

selbe Hiemil aufgefordert , sich in einem Iah »

re dahier zu stellen , und sein Vermögen in

Besitz zu nehmen , oder solches wird seinen
Verwandten gegen gesezliche Sicherheit a«S -

gefvlgt werken .
Emmendioge« den 15. April 18,y .

Großherzogliches Bezirksamt .

Aufforderung des Johann Mack von
Pfullendorf .

( i ) Johann Mack von Pfullendorf , ge»

bohren 1772 und Echustergeskst von Prvses.

siv« , hat sich nach Oesterreich drgeden , und

ist im Herbst » 796 ta Wien unter daS k . k.

Militär gezogen worden. Von dieser Zeit au

ist nichts mehr von seinem Aufenthalt , Le»

den oder Tod in Erfahrung gebracht worden.

Da nun dessen Verwandte um Einweisung
in den fürsorglichen Besitz und Genuß seines

unter Pflegschaft des WeberS Nikolaus
Wlrnmann kahler stehenden VermdgenS von

747 st- 57 , I- grditten haben ; so wird vbbe.

nannrer Johann Mack »der seine etwaige
Leides«,den aufgrsorhert, binnen eine« Jahr
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re von heute an , über Leben und Aufenthalt
-Nachricht a das hiesige Bezirksamt zu er»
theilen , widrigenfalls Jnhann Mack als ver¬
schollen erklärt , sein Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
lasten werben wird.

Pfullenbvrf den 7. April 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Mo es .

Obrigkeitliche Kundmachungen.
Verschollenheitserklärungdes AndreasS ch e r¬

ging e r von Bräunlingen .
( l ) Da Andreas Scherzi »,

ger von Bräunlingen auf die öffentliche
Vorlavung vom Z. Weinmonat 1817. bisher
keine Nachricht von sich gegeben har , so wird
derselbe für verschollen erklärt , und diese «
hiemil öffentlich bekannt gemacht .

Villlingen am 8 April 1819.
Großherjogliches Bezirksamt .

O bk i r ch er.
De rschvllenheits - Lrklärung des Jo¬

hann Jakob KrebS von Weil .
Johann Jakob Krebs von Weil , welcher
der vorschriftmäsigcn Aufforderung ungeachtet
nicht erschienen »st . wird hiemil für ver,chol»
len erklärt , unv dessen vorhandenes Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten io fürsorgli¬
chen Besitz übergeben werden .

Lörrach den iz . Aprtl 1819 .
Großherjogltchkü Bezirksamt .

Menztnger .
Bekantmachung .

( 1) In Untersuchungslachen gegen den
Slruerperäquaior Bücklta zu Offcnbucg
wegen unerlaubten Gelderhebungen und wi¬
derrechtlichen Gebühren . Bezug« hat da»
Großherzogliche HochpreiSlichr Hofgericht zu
Rastadr durch Urtel vom 23. vor. M. Nro.
n . zu Recht erkannt :
Da« Bürklin rer ihm angeschnldigte» uner¬

laubten Gelvrrhebunge» und widerrechtlichen
Gebühreadezug» für geständig zu erklären ,
daher zu einer zweijährigen in Hüfingen z«
erstehenden Korrektivnshau» . Strafe, zum
Ersatz drS Schaden« , und zur Tragung der

Untersuchung - - Koste« zu Verfällen ; dev Voll¬
zug aber auf den Bctrertungssall auszusezen
seye .

Welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht
wird .

Offenburg den rz . April 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt

B. B . d. e. B.
Peter .

Bekanntmachung .
( r) Da nach der höchsten Verordnung kei¬

ne Jahrmärkte auf Sonntägegehalten werde«
sollen , so werden di« beide Jahr » Märkte zu
Siegelsdach vom 1 . Sonntag im Mat auf
den 1 . Montag tm Mai und vom t . Sontag
nach Bartholomä, aus den 1 . Monrag nach
Bartholomä verlegt.

NekarbischofSheim den 7. April i8ly .
Großheczogiichcü Bezirksamt.

Wild .
Bekanntmachung .

( t) Durch höchsten Beschluß de« Großher,
zogl. Ministeriums des Innern vom rz. Ott.
v. I . ' Nro . k»78Z. wurde der Vogtei Tvdt-
wv« bewilligt , an den jweiJahrmLrkren nem-
iich am Pfingstdienstag, und Jakoditag , so¬
dann am 6 . Occ. zugleich auch Biehmarkt ab-
halten zu dürfen .

Dies« bewilligten Viehmärkte werden nun
im laufenden Jahre » so wir in den Jahren
1820. und r82l . im Orte VorderTodtmvS,
wo für den Platz , und gute Aufnahme ,
und Bewirttzung der Gäste gesorgt ist , und
auch nicht die mindeste Abgabe bezahlt « er¬
den darf , abgehalteu, wozu Käufer und , Ver¬
käufer mir dem , daß keztere für ihr Vieh sich
mit GesundheitS -Iengniff« zu versehen habe«,
eingelaven werden.

Et . Blasien um 14. April 1319 .
GroßherzoglteveS Bezirksamt.

Ernst .
Btkavntmach ung

(1) Untkrm 29. d. M. Mittags zwischen 11
und 12 Uhr kam ein Pursche auf das Bürrau
de« II . Landamts Wrrthhnm , gab sich für
einen HandlungSpiener aus , vvd darh , da t*
gegenwärtig auf keine Art Unterkommen k^«̂

vm Beschäftigung mit Schreibereien . , -vitfet
Porsche rutwendrtt von drmSigiv^ ' labest
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f<n Nähe er während seines Vortrags stand, un .
bemerkt das Amtsstgill , und setzte sich damit auf
ßüchtigen Fuß . Dessen Beschreibung mit seiner
«och bei ffch gehabten Gesellschaft fo,gt unren ,
und es war der zweite beschriebene, dessen
Namen unbekannt ist.

Das Sigill ist rin kleines SchlußsiM von
Eisen , etwa L Zoll lang , enthält in der Mitte
das qroßherzoql. Wappen , auf beiden Seiten
des Wappens ist II . L A . (zweites Landamt)
und unten Werthrim eingravirt. Dasselbe ist
besonders dadurch kenntlich , daß oberhalb ein
Knopf von Eisen sehr unmusterhaft angrschwri »
srt ist.

Wir ersuchen alle resp . Behörden , auf diese
Bursche und das entwendete Sigill genau for¬
schen zu lassen , im Falle der Entdeckung uns
davon benachrichtigen , und sonst zur Auskund¬
schaftung das geeignete vorkehrrn zu wollen. v

Personbeschreibung . Der einePursche von die¬
ser Gesellschaft war von großer Statur , heißt
angeblich Caspar Barthel , trägt rin zerrissenes
bräunliche - Kamisvl , weiße leinene zerrissene
lange Hofen, einen runden Huk zerrissene schlechte
Stiesel , und ist etwas hinkend .

Der andere war ebenfalls von großer Sta¬
tur , und trug ein grünliches altes Kamisol ,
eine gelb und weißstreifige Weste , graue lange
tüchear Hosen, Bändelschuhe , und eine russische
Kappe mtt einem Wachstuch .

Da- Weibsbild , das bet ihtien war , trägt
ein eolheS Jäckchen , eine blaue Schürze , rin
rotb baumwollene - Tuch um den Kopf , und
es ist die Schürze so breit , daß man kaum den
Rock wahrnchmen kann. Diese Gesellschaft girbt
- ch für Meßsremde aus.

Werchheim den 30 Mär, 1819.
Großherzoglich" II . Landamt.

Serger .
Fahndung und Signalement .

Am Dienstag de« 6. d. M . Nachmittags
zwischen 3 und 4 Ubr wurde ln der Scheuer
auf der Hrubahr« des MathlS Rirtmana» in
Ittersbach unter dem Heu versteckt ein bis
auf das Hem'» entkleideter tvdter und ganz

Blut bedeckter männlicher Leichnam ge»
Derselbe ist etwa 5,7, , groß , hat

(chwar» ^ kurz geschnitten« Haare , einen
Wwarzt» Backenbart, sonst schwär .

zen Bart , stark schwarze Augenbraunen , kleine
stumpfe Nase , etwas grosen Mund , und
war von Gräulicher Farbe. Bei der Le¬
gal Sektion ersah sich , daß dieser fremde
Mann , dess :n Namen und Geburtsort man
nicht kennt , gewaltsam durch Erdroßlung und
Abbrechung deS Knicks ermordet wurde.

Der Verdacht des Moroeö fällt auf unten
beschriebene Spenglers Familie mit deren Ge¬
sellschaft der Ermordete Samstag Abend - den
3. Mär; in den Ork ItierSbach kam , und auch
daselbst in der Scheune auf der Heubahre de-
Mache! » Rittmaun Nachtlager nahm. Am
Montag früh den 5 . sah man diese Speng¬
ler Kluppe auS der Scheune und aus dem
Ort wieder sortzirhen , aber vermißte den bei
ihnen gewesenen zteo Mann . Wir ersuchen
demnach alle resp . Polizey Behörden , auf di«
unten siznalisirte des Mords verdächtige Fa¬
milie fahnde « und sie im BetrettungSfall hie ,
her eknliefern, auch allenfallsige Auskunft über
den Ermordeten anher gehen zu l ffen.

Pforzheim den 8 . April iZiy.
Grvßherzvgl. Over Amt.

Signalement .
Die SpenglersFamilie bestund in einer Fra«

«knem Mannsbild und r Kindern . 1 ) Die Frau
kann in einem Alter von 38 — 40 Jahren seyn,
mittelmäßiger Größe , besetzter Statur , etwa
über die Hälfte schwanger , blaß von Gesicht ,
und hat blonde Haare , etwa» aufgeworfene
Lippen und eine breite stumpfe Nase. Die
Kleidung , dir sie angehabt, war folgende :
eine schwarze Kappe mit kleinen weißen Blu¬
men , unter der sie ihre hinrrrn langen Haare
befestigt , die Kappe selbst aber ftye mit einer
schwarze« Schnur unter dem Kinn gebunden
gewesen. Am Leibe hatffe einen weiße« halblei¬
nenen aber ganz dreckigten Tschvb«« ohne Ein«
fassung , der vorne» zu gewesen , und rinrn
weißen leinene» aber alten huttigen Rock an¬
gehabt , ferner weiße leinene Strümpfe und
Bandelschuh Sie führt den pfälzsche« Dia¬
lekt ; auch hat dieselbe «och «inen alten leine¬
nen Schurz angehadt, Indem sie eine aelb«
KdbelHenve getragen und auf dem Rucke«
einen werken«» Sack geschnürt gehabt hat.

2) Das fremde Mannsbild kann etwa 5 ' 7"

groß seyn , untersetzter Statur , hat schwarze
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lange Haare , die straks hinten herunter hän¬
gen , einen großen Blick , starken Augendrau -
nen , greßkn Mund , lange Nase , starken schwär,
zen Backenbart , der sich gegen die HalSkehlezieht
und ist von bräunlicher Farbe . Sein Anzug
ist folgenter gewesen : eiu alter runder Huth ,
ein tlichener blauer Wamme » mit weißeoStahl »
knöpfen , ein graulichtes gestreiftes Westchen
von Leinen und graue kurze Zwilchhosen , die
am Km'

e mit weißen beinernen Knöpfen zuge-
macht sind , und gute Stiefel , der bis an die
beschriebe Hosen heraus gehen. Auf dem Rü «
cken har er dir Kräze getragen , die oben mit
Bettwerk bepackt war .

3 ) Die beiden Kinder betreffend , so war
daö eine ein blonder Knabe von etwa 7 Jahren ,
in grau werken Tuch gekleidet , «ad hat keine
Schuhe und Strümpfe angehabt . Da » klei¬
nere ist dem Ansehen nach ein Mädchen von
etwa 2 Jahren , hat ebenfalls ein graues lel»
ncneSKittilchen angehabl . ein weise » Tuch um
den Kopf gebunden , und ist barfuß gtlvffen.

Bekanntmachung .
( 3 ) Juliana Rciostadlerin , deren Ge.

burtsort unbekannt Ist , welche sich aber ei¬
nige Jahre zu Billlngen aushielt , und im
Jahr 1796 . von dort entfernte , ohne seit«
her mehr eine Nachricht von sich zu geben,hin¬
terstes daselbst einige » Vermögen . Sie oder
ihre allenfallsiigen Avstämmlinge , oder in de¬
ren Ermanglung , ihre übrigen Verwandten
im erbfähigen Grade werden ' aufgefordert ,
unter Beibringung der erforderlichen Aus¬
weise sich um so gewisser binnen Jahres¬
frist dahier zum Empfange zu melden , als
dasselbe sonst dem Groß herzoglichen FiSkuS
würde zugewiese« « erden.

Billingen den 2 . April 1819 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

m
Öbkircher .

Kaufanträge .

Irüchte » Versteigerung .
CO Am Dienstag tea 4. May d. I .

werden i« der Wohauvg orr grundherrlichrn
*. Moreyischrn Sequestration « - Verwaltung
zu Hugstrtte « Nachmittag » z . Uhr folgend «
in grdsern «nh kleinern Abthestungen gegen

baare Bezahlung und glelchbalhige Abfassog
öffentlich an den Meistbkethendcn versteigert
werden . ^

Waizen iZo Sester
Halbwaizen 16 ,
Roggen 72 •
Gersten 200 *
Bohnen 3 »
Haber 317 •

drtto zu Freiburg 63 »
Wozu man die Kauflustigen hösllchst einladet .

Hugstetttn den ib . April rLly .
Sequestrat . Verwaltung .

Erbin .
Haus , und Güter Versteigeroug .
( 3) Die Frau Wittib des vrrstorbeuen Hr .

Forstinsprktvr Schweigharts zu Schvpfhrim hat
sich rntschloßen, ihre vahtrr an der Straße von
Schopfhetm , nach Zell , im Hammer stehende
wohlcingenchtete zweistökige gemauert , schön und
«euecbaure Behausung , welche
а . Zwey gewölbte geräumige Keller,d . Im ersten oder untern Stocke 4 Zimmer ,

und eine Küche, in welch letzterer ein Bron¬
nen angebracht ( und durch diese bequeme Ein¬
richtung bas Wasser in die Küche gelrittttst ) .

c. Im ober« Slot 5 Zimmer , von welch sämtli¬
chen 9 Zimern in beeden Stöken 5 heizbar find .

б . Unter vrm Dache noch 2 Zimmer , ohne den
sonstigen geräumigen Platz auf der Bühne ,
enthält ,

mit Scheuer 2 Stallungen Futtergang ,
Metzig , BauchhauS,Holz - Wagruremise , an ein .
ander in geschlossenem Hof mit HauS und Hof¬
platz , sodann

lT Ruthen Kraut
54 Ruthen Gemüß
1 Jauchert , 1 Viert . 61 Ruth . GraSaarten u.
2 Viertel 44 Ruthen Bünthen bevm Haus mit

demAnhang , daß io dem Gärtchen 40 Sückjunge
tragende Kern « Obst , und 56 Stück Strio «
Ödst Bäume ausgepflanzt sind , und welches
alles an einem fliesenden Wasser gelegen ist und
daher ,«r Anlegung einer Fabrick fthr wohl ge¬
eignet wäre , an den Meikbiethruee » öffentlich
zu verkaufen. _

DrrTag zurBersteigeruog dieser a« tive .̂ . .genehme» Pl .. tze stehende» , deouem »kL 8* .,;?hauten Behau >«ng samt Zugehör ' nnp
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chen , welch letztere mit elnem gepflanzte » Grün .
Haag umgeben ist, aus Montag den Z . Map d. J .
bestimmt und wird in der Behausung selbsteu
vorgenommen , wozu die Liebhaber mit Dem Bei .
satze eingeladen daß die Verkaufs - Bediugniffe am
Steigerungstag bekannt gemacht werden , und
fremde Käufer mit den erforderlichen Sitten und
Vermögens - Zeugnissen versehen seyn müßt «.

Schopfheim den 11 . März 1819 .
Schweighardin .

Drivat - Nackrichtt
Bekanntmachung .

( 2 ) Unterzeichncicr hak die Ehre hiemit an .
zuzeigen , daß der bey neuangehender Messe, und
für künftig bin , jedesmal die ersten Tage der¬
selben zum Verkauf seiner verfertigten Lichter
und Saisen widmet , wozu er seine Abnehmer
hösltchst einladet .

Riegel den 7 . April 1819 .
Silvester Mayer .

Dien - n a ch r l ch t e n.
Seine Königliche Hoheit haben das «riefelte

hiesige Hof . und Start . Diakonat - dem bis¬
herigen Diakonus Deimling zu Gernsbach
verliehen . Die Bewerber um das hiedurch
erledigte Diakonat GernSbach ( Dekanat »
Karlsruhe im Pfinz und Murgkreise ) mir ei-
« em Competenzanschlage von 508 fl . und wah¬
rem Ertrage von etwa 600 fl haben sich bin¬
nen 6 Wochen durch ihre Spezialate oder
Dekanate bei der obersten evangrii chen Air .
chenbchörde vvrschristSmäsig zu melden .

Seine Königliche Hoheit haben sich gnä¬
digst bewogen gesungen , die erledigte Pfarrei
Me ' e , Dekanats Hörnderg im DonauKreise ,
dem bisherigen Diekonats,Vikar Theobald Fi¬
scher zu Hvrnberg zu übertrage « .

Seine Königliche Hoheit haben dir erledigt «
«vangeltlch lutherisch « Stadkxfarrei Schopf -

mit dem dasigen Dekauat ( im Dreisam .
Pfarrer Hirthcs zu Bahlingen g«ä»

d '«» "
^ ^un . Die Dcwerber um die hie.

»urch «rtkv g .
lutherische Pfarrei .

Bahlingen ( Dekanats Eadiugen des nemlicheu
Kreises ) mit einem Kompetenz - Anschläge » 0«
Si7 fl. 30 kr . und wahren Ertrag von ungefähr
800 fl . werde « hiedurch aufgefordert , sich bin¬
nen sechs Wochen durch ihre Specialate oder
Dekanate bei der obersten evang . Klrchenbehör »
de. vorschrtftSmäsig zu melden .

Seine Königl . Höheit der Großhrrzog haben
die erledigte evangel . lutherische Pfarrei Tutsch «
selben , Dekanats Mahlberg im Kinzigkreifr ,
dem bisherigen Pmrrer in Scherzhetm Georg
Friedrich Rolt gnädigst verliehen . Die Be¬
werber um die hiedurch erlevlke Pfarrei Scherz -
Heim , desselben Kreises und Dekanats Rhein -
bischofshetm mit einem Komprtenzanschlag von
§ 23 fl . z5kr . und wahrem Ertrag von etwa
600 ß haben sich binnen 4 Wochen durch ihre
Svezialate oder Dekanate bei der obersten
cviingel . Kirchen behörde vorschristmastg zu .
melden .

Seine Königliche Hoheit haben die erledig ,
te evangelisch lutherische Pfarrei Wisleth ( De¬
kanais Schopshcim im Dreksamkrcise ) dem
Pfarrer Schmuzer zu Gerspach gnädigst vrr -
liehen .

Die Bewerber um die hierdurch in Erledi¬
gung gekommene evangelisch lutherische Pfar¬
rei Gcrspach ( gleichen Dekanats und Arei .
srS ) mir einem Kompetenz » Anschlag von
Z80 fl. Z l kr . ^und wahren Ertrage von un »
gcfehr 550 fl. werden hierdurch ausgcordert ,
sich binnen 6 W »chen durch ihre Spezialate
oder Dekanate bei der obersten cvangelsichen
Kirchenbrhörde vorschriftmäßig zu melren .

Die durch die Beförderung des Pfarrers
Heiz nach Hamdrücken erledigte Pfarrei Büß «
lerlhal ist dem bisherigen Pfarrer Beltrndorf zu
Erfingen übertragen worden . Die Kompeten -
ten um dies« mit dem landesherrlichen Deka¬
nat verbundene und etwa 1200 fl. rinrragende
Pfarrei , wobei ein Kaplan gehalten und mit
100 fl . besoldet werben muß » haben sich vor-
fchrifkmäßg bei dem Murg - und PsinzkreiS Di »,
retlorium zu melden .

( Mit einer Beilage .) .
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